
Buchbesprechungen

Geschichte der Kırche
Die Bischöfe des Heiligen Römischen Reiches lıchkeıt, ist das Bıogramm 1mM Eınnzelfall ZU Le-

1648 HLSs 1803 FEin biographisches Lexikon Hrsg. bensbild erweıtert.
VO.:  S Erwin atz Unter Mitwirkung VO.:  s Stephan Das Lexıkon erfaßt dıe Bıstümer des eılıgen
Janker. Verlag Duncker Humblot, Berlin 1990 Römischen Reiches N1IC! 1mM Zeıtpunkt VOon des-

Un 666 muıt her 300 Portraıiuts. Lexikon- SCI] größter Ausdehnung unter der Herrschafit des
format. Lw. 295,— alsers Friedrich Barbarossa, sondern 1mM Sta-

DiIie eutsche »Reıchskırche«, dıe ihre Onkrete 1um des estfäliıschen Friıedens. olgende DIÖö-
DZW Jurisdiktionsbezirke sınd berücksıch-Ausprägung Urc| Kaıser tto den Großen

= erhalten hat un! In der dıe 1sScChO{lIie tıgt ugsburg, Bamberg, asel, Breslau, Brixen,
zugleı1c| Reıichsfürsten JI1, fand UrTrC! den Brünn, Budwelıs, Chiemsee, Chur, OTrVey, ıch-

sta Ermland, Freising, Fulda, atz, GOerZ,Reıichsdeputationshauptschlu. VO Februar
1803 eın ruhmloses nde In ıhren geistlıchen Hıldesheim, atscher, Köln, Könı1gsgrätz, KOon-
Kurfürsten und Fürs  ıschöfen, vieltfacCc| uch In Stanz, Kulm, Kurbayerischer Hausrıtterorden

VO eOrg, Laıbach, Lausanne, Lavant,ihren Weıhbıschöfen und ıhren Generalvıkaren,
VOI em ber ın den ıtglıedern der Domkapıtel Leıtmeritz, Lüttich, Maınz, eıßen, Münster,
und den sonstigen kırchlichen Würdenträgern WAar Nordische Mıssıonen, UOlmütz, UOsnabrück, Pa-
diese Kırche ıne els-, teilweıse U iıne derborn, Passau, Pedena, Prag, Regensburg,
ochadelskırche Darın gründete ihr Glanz un:! Sachsen, alzburg, Seckau, Sıtten, Speyer, Ta|
zugleıich, W1eE aus der zunehmenden zeıtlıchen DI- burg, Unment, Iner, I nıiest, Wıen, Wıener Neu-
STanz immer deutlıcher erkennbar wiırd, uch iıhr STa W Oorms, ürzburg. Dıe schweızerischen
en! Diese Miısere bestand VOI em darın, daß Biıstümer asel, hur und Lausanne wurden be-
dıe Erzbıischofifs- un! ischof{fssıtze, dıe Stellen der rücksıichtigt, weıl eıle ıhres Dıözesangebıiets ZU

Weınhbischöfe und dıe MtZe in den Domkapıteln damalıgen Heılıgen Römischen Reıich gehörten.
überwiıegend Versorgungsstellen der nachgebore- DiIie VO Deutschen en gegründeten Bıstümer

Ermland und ulm wurden aufgenommen, weılLICH Prinzen, der SS »Sekundogenituren«, der
regierenden katholischen Häuser un! zahlloser S1E später Preußen tıelen und ihnen ın dem
katholischer Adelsgeschlechter und N1IC| behandelten Zeıtraum kırchenpolıtisch 1ne S10-

Be hıstorıiısche Bedeutung zukam.selten mıt Persönlichkeıiten besetzt wurden, de-
1CH dıe relıg1öse erufung ZU Priestertum und Aufnahme fanden alle in den obengenannten
TSLI reC| dıe spırıtuelle Fıgnung Z U Bıschofs- Dıözesen ätıgen Amtsträger, soweıt S1E iınnerhalb
amt fehlte des Zeıtraums VO  — 1648 DIS 1803 amtıerten, uch

In dem vorlıegenden and wırd In den Lebens- WECNN der Begınn ihrer Amtstätigkeıt VOT 1648 lag
bıldern DZW den Bıogrammen er 1SCNOTIe und 1C| mehr aufgenommen wurden dagegen Jjene

Personen, die bereıts ın dem ebentfalls VO  — Erwınleıtenden Dıiözesanbeamten, dıe VO  — 1648 DIS
1803 in den Diözesen des Heılıgen Römischen atz herausgegebenen and » DDIe 1SCHNOTIe der
Reıiches amtıerten, dıe Spätphase dıeser deut- deutschsprachıigen Länder 1785/1803—1945« (Ber-
schen »Reıichskırche« anschaulıch dargestellt. lın, Duncker Humblot 1983, AIX, Y1ll S
Der VO Verlag iın vorbildliıcher Weıse ausgestat- behandelt SINd. Das Werk greift somıt mıt einzel-
tefe and ist ıne herausragende und faszınıeren- LIC  — TITikKeln bıs den Anfang des ahrhun-
de wıssenschaftlıche eistung. en den DIiöze- erts zurück (z.B Ferdinand VonNn Bayern,
sanbıschöfen, den eiıhbiıschöfen und Generalvı- 5Koadjutor,2Kurfürst-Erzbi-
karen sınd darın ın manchen Fällen uch dıe SC VO Köln) und umspann 1mM Hınblick auf

eiınen 'e1] der 1ler behandelten Bischöfe un!Lebensdaten Von Offizıalen, KonsıstorlalpräsIi-
denten und Dechanten enthalten Zwischen den anderen Amtsträger einen Zeıtraum VO  —; wel
Diözesanbıschöfen und anderen Amtsträgern Jahrhunderten
wırd insofern unterschieden, als dıe Dıiıö6zesanbı- Inhaltlıch äßt das Lexıkon 1m Rahmen des
schöfe eın Lebensbild, dıe übrigen Amtsträger Möglıchen aum berechtigte Wünsche en In
dagegen ledigliıch e1in Bıogramm mıt der ufzäh- den Lebensbildern der Dıözesanbischöfe, auf de-
lung iıhrer Lebensdaten erhalten Handelt sıch ICcCH Darstellung der Schwerpunkt des erkes
be1ı letzteren 1ne besonders wichtige Persön- 1egt, sSınd ach Möglıchkeit folgende genealogı-
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sche Angaben mıtgeteılt: Voller Name mıiıt evtl uührten Dıözesen. Be1l jeder 1ÖzZese ist dieses
Angabe der Adelung, Geburtstag und -OIT, Name chronologıische Verzeıchnis aufgegliedert In dıie
un Beruf der Eltern, ahl der Geschwister; Wel- Fürstbischöfe (bzw Dıiözesanbischöfe), eıhbı-
tere Angaben ZUI Famılıe wurden immer ann schöfe und Generalvıkare, Jeweıls mıt Angabe
mıtgeteılt, W diıese eiwas ber dıe Eınordnung ihrer Mmiszer (S 592-—632). Ferner ist eın weıte-
und den Aufstieg der betreifenden Persönlıc.  el 1CS5 Verzeıchnıs der zeıtgenössiıschen egenten

Ferner: Studiengang, Ort und Jahr der der einzelnen Staaten und der Apostolıschen
Promotion DZW weıterer akademıiıscher Be{förde- Nuntien angefügt (S 633-636). Schließlich ıne
TuUuNSCH, Tag und Ort der Priesterweihe, amtlıche umfangreıiche Bıblıographie der ın den einzelnen
Stellungen mıt Angabe ihrer Dauer, Jag der Beıträgen abgekürzt zıt1erten Literaturhıin-
Wahl, Nominatıon un! päpstliche Bestätigung welse (S 637-662).
DZW Ernennung ZU Bıschoflf. Für dıe Angabe Der vorlıegende and » DIe Bıschöfe des Heılı-
der Amtsjahre Begınn des jeweılıgen TUuKels SCH Römischen Reıiches 1648 DIS 1803« iıst ıne
ist das atum der päpstlıchen Bestätigung der oroßartıge edıtorısche Leistung VOoNn Erwın at7
Ernennung maßgebend. un se1INes Miıtherausgebers Stephan Janker

S1e erfreuten sıch €e1 der Miıtarbeıt VO  S 36Wıe dıe beıden Herausgeber betonen, sSınd dıe
hıstorıschen Befunde ber dıe Bıschofswahlen Fachleuten, unter denen sıch angesehene Uniıuver-
häufig umfassender als dıe ıtteılungen ber dıe sıtätslehrer, Diözesanhıstoriker und Dıözesanar-

chıvare einden Das Lexıkon bedartf keinereiıgentlıche pastorale Tätigkeıt der Biıschöfe Er-
wa sSınd uch Jag und Ort der Konsekratıon E mpfehlung. Nıcht L1UT dıe Kırchengeschichte 1m
SOWIE der Name des Hauptkonsekrators, ferner allgemeınen und dıe Dıiözesangeschichte 1m De-

sonderen, sondern uch dıe Profangeschichte, dıedıe aten der Iranslatıon un! Besitzergreifung,
der evtl Resignatıon SOWIEe des es und der Ort Rechtsgeschichte un: dıe Wiıssenschafi des anoO-
der Beısetzung. Darüber hınaus WIrd dıe jeweılıge nıschen Rechts un! des Staatskırchenrechts WeTI-

Persönlichkeit 1mM Rahmen der allgemeınen DIOö- den ın Zukunft auf dıie —  WIC|  ıge Informatiıonsquel-
‚an- und Kıirchengeschichte In ihrem ırken le angewlesen seIN.
dargestellt und, N1IC! selten uch rıtısch, DEWUT- Joseph 15 ugsburg
dıgt DıiIie Artıkel bılden damıt zugleıc! einen Be1l-
ırag ZUr Dıiıözesan- und allgemeınen Kırchenge-
schichte Soweıit reproduktionsfähige orlagen
auffindbar I, werden dıe Dıözesanbıischöfe John enry Newman Lover of Truth ACa-
1ImM ıld vorgestellt. Der and nthält {iwa 300 demic ymposion an Celebration of the first CGen-
Portraıits VO  — Dıözesanbıischöfen, dıe größtenteiıls lenary of the ea of John enry Newman. dıit-
entsprechend der Mode der Barockzeıt mıt Pe- ed DYy Marıa Katharina Strolz and Margarete Bın-
rücke dargeste. Sınd und mıt Ausnahme einıger der, International Centre of Newman Friends. [Jr-
wenıger 1S'  Öfe, dıe Aaus relıg1ıösen en her- banıana Universıty Press, Rome 1991 DD
VO:  ( (z eın Kapuzıner, eın - Im Rahmen des Jubiıläumsjahres ZU] hundert-
sterzienser) dem del DZW dem Ochade aNSC- sten odestag VOoN John enNTYy ardına| New-
hörten. INanNnn (1801—1890) veranstalteten dıe Miıtglieder

ach der ursprünglıchen Planung der Heraus- des Internationalen ewman-Zentrums in ROom,
geber sollte jeder Artıkel den gegenwärtigen For- VO  — der römisch-katholischen internatıo-
schungsstand wıderspiegeln. Im Verlauf der ANR- nalen Gemeıinscha: »DAS WERK«, eın akade-
beıten zeıgte sıch jedoch, dalß ın vielen Fällen miısches Symposıon, das 2 un! 28 DIL
weıterführende Forschungen und insbesondere 1990 in der Sala Borromıiniı unter dem ema
der Rückgriff auf Primärquellen unerläßlıch »John enNTYy Newman LOover of Iruth« {{-
IcCcH In eıner el VON Fällen sSınd dıe Listen der fand DIe Urbanıana Universıty Press veröffent-
Generalvikare und leitenden Bıstumsbeamten lıchte dıe en dieses ymposı10ns, ın diıeser
WIE deren Personal- und Amtsdaten für dieses Weıse eınen der bekanntesten Alumnen der (n-
Werk erstmals erulert worden. Verschiedentlich banıana 846/4 7 studierte John enNTYy Newman
heß sıch intensiver Nachforschungen der katholische eologıe »Collegg10 Propaganda
Tag der Priesterweıhe der der Bischofswahl Fıde« würdıgen Das Symposion sıch
NıIC. mehr feststellen ZU) 1e]l gesetZtL, den Newman-Studıien beıizu-

Von großem Nutzen für den praktıschen (Gje- tragen un! uch vielen Studenten un! anderen
Drauch des Lexıkons ist das darın nde ent- Interessierten dıe Möglıchkeıt bıeten, Newman
haltene Verzeıichnis der behandelten Personen kennenzulernen, der keine Erkenntnis und keıne

Wissenschaft isohert für sıch sah, sondern Inach den In alphabetischer Reihenfolge aufge-


